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t>c0 <£dlen Untergang
Ser Kommunismus klagt um ßöl3,
Sen braoften feiner Sraoen,
Senn abge3ogen roard der Se'3.
Samit er ohne Kraft und Schmel3
Kann auf der :pritfche fchlafen.

2Sas hat der arme Klann getan,
Safj man ihn fo betrieben
Gr hat in einem edlen 2Sahn
Serfchlungen Sifcher und den Kahn
Clnd ift gefund geblieben.

Gr hat gemordet, hat gebrannt,
Gr hat geraubt, geftohlen
Gr hat es freudig felbft bekannt
Cind den Sefreier fich genannt
©an3 frei und unoerhohlen.

ßin edler 2ïïôrder, (Ehrendieb,
Srandflifter ooller Seele;
Gein 28ahlfpruch roar und ift und blieb:
Sas Ceben oder die Sörfe gieb,
Su lieber 2ïïitmenfch, roähle!"

Clnd diefen hochoerdienten 2Hann
Serknurrt man nun für's Ceben.
2Tlan fehe, roie man roill es an,
2Z5er fo för Sortfehritt roirken kann,
Sem follt' man Sreiheit geben,

Samit er roerde ftark und grofj,
(Sin ßirte aller ßerden
So aber bleibt das 2öörtlein blofj:
Sas ift nun einmal fo das Cos
Ses Schönen auf der (Erden I

Sraugott CJnoerrtcmd

Dumme Jrage

gn roeichem ©efchäft ijî jtets ein
Sßctcr 3U finden?"

gn der ^3a g3ctcr ici" e

Jur. 6tärfung de* DölPerbundes

gm ßrjde-Sark 3U Condon,
28o fonft Schafherden grafen,
Slebjehn Keden man hörte
2Juf üppigem Kafen.
Sieb3«hn Keden und jede in anderer Sprach',
Sicht Sro3efflonen halfen noch nach,
Sen Sölkerbund ftatjen und feine gdee.
Gr hat hall die Sache fchelnf'9 nötig herrjehl
Ga hat fie entriert nicht der ook, nicht der Kohn,
Sielmehr (hörtl) die Söl ke rb un d - ün i 0 n " 1

e

<£ar.JJimi> Gtanispîdoccftio
Su 223ürfl dito ge-

lcjjen hapen, roas der
B r«^£fl| 2ÔSollentenroafferkopf in

wSj&^n 2Tlei-Gand über unfern
Ejf^s lUHBfiV carissimo Ticino jagt

MS&ffîwF^ ^er ^ur9^ö!3ligeneraal
i*k.'J^ Imal berföhnlich über

die (Brenge, dar) roir denfelbigen im
Cago 2IZatchohre 3 mal tünklen und
2 mal herausnehmen können. 2iber an
Gtadt da[} roir diesen Gpinnbruother
und den ©abrilöhli fon 23iehume auf
das Gi3genöt)ij"che 3ahndungsblatt
nehmen, ergehen jlch unsere 4enden Bletter
noch in Grnflhaften 23etr8ungen über die
Snuderissimi Snorratori und der ©fdioli-ti
fchaut ihnen dito 3U bis jle ihn noch Imal
tutti quanti mefchugge gem8 hapen roie
anno 15. Salatî desperati eoent. tutti
caputti fon Gadispidocchio.

Kathederblüte
2Jn eine Cöfung des 23erjüngungs-

problems ifl folange nicht 3U denken, als
die Bekämpfung der ©reifenhaftig-
keit felber noch in den Kinder fchühen
fleckt 1"

3.1.

Hofen aus dem Süden
SSährend eines Sefuches in der 2?e-

fiden3 fchickte ein alter 2Hä3en einer 2<ünfl-
lerin unbekannterroeife einen prächtigen
Blumenflraujj, mit handfehriftlicher 22ld-
mung oerfehen. 2Sider ©rroarten dauerte

fein Aufenthalt fchon über einen
2Honat. Clud fo liejj jlch eines Sages,
3um ©rflaunen des Candedelmannes, die

Primadonna des Sheaters anmelden.
ßaben Sie aufrichtigen Sank, lieber
Saron, für die 3ah.lreich.en 23lumengrür)e,
die ich oon ghrer Seite in letzter Seit
empfangen durfte!" Sie find 3U

gütig, Signora, jedoch oerdiene ich diefen
überftrömenden Sank fchroerlich, denn
meines 2öiffens habe ich ghnen am Sage
meiner 2Inkunft ein einiges Kofenbu-
kett gefandt 1" 2iber ghr Siener brachte
mir doch im lebten 21Zonat alltäglich einen
koflbaren Straufi" 2Iuf ein 2<lingel3ei-
chen erfchien der Cakai und berichtete,
dafj er der Spender diefer 3ah1reichen

Wiederholungen oon 23lumengeroinden
geroefen. 2ils ihm die generöfe Sioa das
erfle 2ïïal für das Kofenbukett feines
ßerrn, für das er nur fünf Sranken
oerauslagt hatte, ein Srinkgeld oon 3ehn
ôranken reichen lief), befchlofj er den
kleinen ßandel im 2Iamen feines ©e-
bieters. aber für die eigene Safche
noch öfters 3U roagen. Cind fo hatte
der ingeniöfe Siener, da die Künftlerin
eine noble Seele befafj, alltäglich fünf
Ôranken Keingeroinn 3U oerbuchen,
bis auf heute, roo er f 1 og m

t)ûnni und f>anfi!
Cehr er: 2ilfo. roas roar 2Jpollo?
ßanni: Ser ©ott der Sonne, des

Sageslichts 1

Cehrer: ©utl ünd Siana?
ßanfi: Sie ©öttin des 21 acht -

licht si m

Aphorismen
Klles ^Brioatkapital kann der Kommunismus

oielleicht 3erflören; nur eines nicht, das Srioat-
kapital des ©ehirns.

* *
*

(Sine politifche Sartei, die fich überlebt hat,
gleicht einem ausgefungenen Senoriften.

* *
*

KTanche Srau errötet 3um erftenmal, roenn fie
bereits Schminke auflegt.

*
*

Sie 2öeltgefchlchte ift ein Silderbuch mit mar-
tialifchen ßeldenphrjflognomien, glattrafierten Gä-
farenmasken und roallenden Srophetenbärten. Gs
roird foeben roieder ein Slatt umgeroendet.

*
*

gn feiner Kot ruft man die ©ötter an, aber
in den meiften Sailen bekommt man keine
Serbindung.

Jn der £tfenbabn
Süend Sie au 's öänfehter 3ue!"
ghr händ ja 's 2ïïuul au offe!" e

Demagogendeutfd)
Oft roirkt ein rechtes S ch I a g ro o r t

Siel rüder als ein Schlagring,
Und füfjer felbft als Schlagrahml ki

Örteffajien der Redoftlon
R. 6. in J. gm Clm-

matlaler" (Kr. 66) roar kfln-
iich 3U leren: .Sei der ©e-
müfebrücke in Sürich rourde
eine männliche Ceiche gelandet,

die als diejenige einer
altern Slenftmagd identifi-
3lerl rourde." Xrotjdem
diefe männliche Ceiche fchon
längere 3elt im SSaffer
gelegen, dürfte die Seflftellung,
dafj es fi* um ein Srauen-

3immer handelte, keine allju grofien Schroierigkeiten

beredet haben.

f>. 6. in £. gm Sund" roar letjthin folgende
30ologifche 2TZerkroürdlgkelt Gezeichnet: Kuch in
Seutfchland und (England roaren oiele oornehme
Srauen ausge3eichnete Stier innen." Sann
roaren es pcher äufjerft kraftoolle 28elbsbilder,
die auch als Stickerinnen Ihren Klann 3U ftellen
pflegten. Sreundllchen ©rufjl

Wutjlt. 2Tlit einem gebildeten, normal oer-
anlaglen ßerrn" roünfcht in der K. S. 3. eine
40- jährige Same 3roecks Sreundfchaft bekannt 3U
roerden. Sa heut3utage gar fo oiele anormale
ßerrfchaften herumlaufen, tat diefe nicht mehr
heurige Same ficher roohl daran, das normal"
3U betonen, oorausgefetjt, daf) bei ihr felber alles
in normalem Sufland ift.

R. R. in 5. Sie 3ûrichfee- Seitung oerlaut-
barte: gn Söfj ftarb der auch in roeitem Kreifen
bekannte Sriedrich Schiller." Sa|j der Klann in
roetten Kreifen Seldrorjlas bekannt roar, ift kaum
an3U3roeifeln, da diefer ßerr Schiller glücklicher-
roeife nicht Sichter. fondern Kleinhändler roar.

fi. f). in ©. Selbftredend dürfen Sie uns
ungeniert Selchnungen oorlegen. Sollten Sie um
einen roirkungsoollen Stoff oerlegen fein, fei ghnen
in (Erinnerung gebracht, roas Kannn oon (Efcher
in der K. S. S. oom Sasler Sankett des Schroeij.
Schriflfteller-Serelns fo hübfeh 3U berichten roufjte:
Ser roilde Klann oon Safel hat mit den 23ur-
3eln feines Saumes, den er oor dem Knllltj des
Sichters (Spitteier) kreifen lieg, an unfer ffie-
rolffen gefchlagen." Siefe roenigen 2öorte bilden
einen Stoffkompler, unbegrenjler Kläglichkeiten für
einen Künfllerftift mit fatirifcher Spitje, den Sie
fich nicht entgehen laffen follten.

«Theaterfreund in 6. Ser fchöne (Edmund
(nicht unfer Schulthefj), fondern ßans (Edmund,
der Sirektor des Kurtheaters In Saden, roeifj
feinen Klufentempel und die darin gebotenen
©aben à la Sherlock ßolmes gegen feine 2Slder-
facher tapfer 311 oerteidlgen. 60 trat er jüngft
im Sadener Zagblatt an die Kampe, indem er
folgendes ironifche Sprüchlein aus ßamlet 3ltierte:
Kur fleifjig abfprechen, das ift eine gan3 bequeme
Krbeit, die roenig ßlrnfdimal3 koftet." Ob der,
roie es heifjt, aus der 2luto-gnduflrle heroor-
gegangene gegenwärtige gnterims- Sirektor des
Sürcher Stadltheaters im Kotfall in feinem Shakefpeare

auch fo bewandert roäre?

R. f>. in M. 2Slr ftellen mit Sergnügen feft,
dafj die Stadt Serlin eine Klilliarde mehr
Sermögen als Schulden haben foll. Sielleicht fchickt
der Sürcher ©rofje Stadtrat einen Sertrauens-
mann 3U feinen Kollegen, den Stadtoerordneten
an der Spree, um fich gan3 Im Sertrauen
natürlich! das Kejept für eine dermalen benei-
densroerte Slnanjrolrtfchaft geben 3U laffen. Salü!

f). 6. In Sürich. (Eine erftaunliche ©eographie
entrolckelt das !J3etlt gournal". Indem es
folgenden fröhlichen Satj oeröffentlicht: ©In Sürcher

Slatt, der .Kil gern eine Srjroler Kn-
3eiger" etc." Süridi im Srjrol! ßoldrlohl

infeni>ungcn, denen nicht 20 (Eis. in
Sriefmarken 3ur Kflckfendung beiliegen, roandern,
roenn nicht oerroendbar. in den Papierkorb.

Sruck und Serlag:
prticnoercUfdjaft 3»ean îjrep, 5firlo), 3)lanoflr. 5/7

Telephon Selnau 10.13

ves Eölen Untergang
Der Kommunismus klagt um kZölz,

Den bravsten seiner Braven,
Denn abgezogen warö öer Pelz,
Damit er obne Araft unö Scbmelz
Aann aus öer Prltscke scklasen.

Wos kat öer arme Mann getan,
Dasz man Ikn so betrieben?
Er bat in einem eölen Wakn
Berscblungen Siscker unö öen Aakn
llnö ist gesunö geblieben.

Er bat gemoröet, bat gebrannt.
Er bat geraubt, gestoklen
Er kat es sreuölg selbst bekannt
llnö öen Befreier stcb genannt
Ganz frei unö unverkoblen.

Ein eöier Alöröer, Ekrenöieb,
Brandstifter voller Seele:
Sein Maklspruck war unö ist unö blieb:
..Das Leben oöer öie Börse gieb,
Du lieber Alitmensck, wäble!"

llnö öiesen bocbveröienien Alann
Berknurrt man nun für s Leben.
Man sebe, wie man will es an.
Wer so für Sortsckritt wirken kann.
Dem sollt' man Sreibeit geben.

Damit er weröe stark unö grosz.

Ein fZirte aller fZeröen
So ober bleibt öas Wörtlein bloß:
Das ist nun einmal so öas Los
Des Sckönen auf öer Eröek!

TrougoU clnoerslcincl

Summe Frage

In welchem Geschäft ist stets ein
Peter zu sinden?"

In cier PaPeter ie!" «

Zur Stärkung öes völkerbunües
Im kZgöe-Park zu Lonöon.
Wo sonst Sckafkeröen grasen.
Siebzebn Reöen man börte

Auf üppigem Rasen.

Siebzebn Reöen unö jeöe in anöerer Sprack'.
Ackt Prozessionen Kaisen nock nack.
Den Bölkerbunö stützen unö seine Iöee.
Er Kai kalt öle Sacke sckeint's nötig kerrjekl
Es kat sie entrlert nickt öer Eook. nickt öer Aokn.
Bieimekr (körtl) öle Böl ke rd un ö - lln I o n " l

e

CarWmo Stanîspîoocchîo l
Du Wärst ciito ge-

ießen kapen. was 6er
v I»j>^DD Polientenwasserkops in

^A^A^A Mei-Land üder unßern

,UM^ carissirnc, l'icirio xagt
not. Kosentlicn kompt

^Ms^?<âW^ oer Burgbölzligeneraal
r^l>X^---^ l^g, bersörlnilch llber

à Grenhe. daß wir denseibigen im
Logo Matchobre 2 mal tünkien und
2 mal beraußnebmen können. Aber an
Stadt daß wir dießen Spinnbruotber
und den Gadrilöbii son Biekume aus
das Eizgenößische Sakndungsbiatt
nebmen. ergeben sich unßere 4enden Bietter
noch In Ernstbasten BetrLungen llber die
Lriucterissirrii Lnorràri und der GschoII-tI
schaut iknen dito zu bis sie ibn noch I mai
wtti quârití meschugge gemL kapen wie
anno 15. Laluti ciesperati event, tutti
caputti son Ladlspidoccbio.

Rathe Serblüte

An eine Lösung des Berjüngungs-
Problems ist solange nicht zu denken, als
die Bekämpfung der Greisenkastig-
keit selber noch in den Rinderschuben
steckt!" I,,.

Rosen aus oem Süöen
Wäkrend eines Besuches In der

Residenz schickte ein alter Mäzen einer Rünstlerin

unbekannterweise einen prächtigen
Blumenstrauß, mit bondschristlicher
Widmung oerseben. Wider Erwarten dauerte

sein Ausentbalt schon llber einen
Monat. «Uud so ließ sich eines Tages.
zum Erstaunen des Londedeimonnes. die

Primadonna des Tbeaters anmelden.
Koben Sie aufrichtigen Dank. Iieber
Baron, sllr die zaklreicken Blumengrüße.
die ich oon Ikrer Seite in letzter 5Zeit

empfangen durste!' Sie sind zu
gütig. Signora. jedoch verdiene ich diesen
überströmenden Dank schwerlich, denn
meines Wissens kabe ich Ibnen om Tage
meiner AnKunst ein einziges Rosenbukett

gesandt I" Aber Ikr Diener brachte
mir doch im lehten Monat alltäglich einen
Kostdaren Strauß!" Aus ein Rlingeizei-
chen erschien der Lakai und berichtete.
daß er der Spender dieser zabireichen
Wiederboiungen oon Blumengewinden
gewesen. Als ikm die generöse Diva das
erste Mal sür das Rosenbukett seines
Kerrn. sür das sr nur süns Sranken
verauslagt batte, ein Trinkgeld oon zebn
Sranken reichen ließ, beschloß er den
kleinen Kandel Im Ramen seines
Gebieters, aber sllr die eigene Tasche
noch öfters zu wagen. «Und so batte
der Ingeniöse Diener, da die Rünstlerin
eine noble Seele besaß, alltäglich süns

Sranken Reingewinn zu oerbuchen.
bis aus keute. wo er flog ki

hanni unö Hansil
Lekrer: Also, wos war Apollo?
K a n n i : Der Gott der Sonne, des

Tageslichts!
Lekrer: Gut! «Und Diana?
Kan si: Die Göttin des Nachtlichts!

ki

Aphorismen
Alles Privatkapitol kann öer Aominunismus

vielleickt zerstören: nur eines nickt, öas Privat-
kapital öes Gekirns.

Eine politiscke Partei, öie sick überlebt bat,
gleicbt einem ausgesungenen Tenoristen.

Alancbe Srau errötet zum erstenmal, wenn ste

bereits Scbminke auflegt.

Die Weitgescblcbte ist ein Biiöerbuck mit mar-
lialiscben kzelöenpknslognomien, glattrasierten
Cäsarenmasken unö walienöen Propketenbärten. Es
wirö soeben wieöer ein Blatt umgewenöet.

In seiner Aot ruft man öie Götter an. ader
in öen meisten Sölien bekommt man keine Ber-
dinöung.

?n üer Eisenbahn

Tüend Sie au 's Sänsckter zue!"
Ikr känd ja 's Muul au ofse!" «

vemagogenoeutjch
Oft wirkt ein recktes Sck lag wort
Biel rüöer als ein Sckiagring.
llnö süfzer selbst als Scklagrakml Kl

Sriefkasten Ser Redaktion
R. S. In Z. Im .Lim-

mattaler" (Nr. 66) war kürzlick

zu lesen: .Bei öer Ge-
müs-bruciie In 5ZürIck wuröe
eine mânnllcke Leicke gelän-
öet, öle als ölesenlge einer
ältern Dienstmagö iöenlisi-
ziert wuröe." Trotzöem
öiese männilcke Leicke sckon
längere Zeit Im Wasser
gelegen, öürfte öie Seflstellung,
öah es stck um «in Srauen-

zlmmer kanöelle. keine allzu großen Sckwierlg-
keiten bereilet baben.

k>. S. In L. Im .Bunö" war Iehtkin solgenöe
zoologiscke Alerkwüröigkeit oerzelcknet: Auck In
Deutsckianö unö Englanö waren viele vornekme
Srauen ousgezelcknete Stier Innen." Dann
waren es sicker äußerst kraftvolle Welbsdllöer,
öie aucb als Stickerinnen ikren Alann zu steilen
pflegten. Sreunöllcken Gruß!

Mutzli. .Alit einem gedllöeten. normal ver-
aniaglen kZerrn" wünsckt in öer N. !Z. !Z. eine
40-jSkrige Dame zwecks Sreunösckaft bekannt zu
weröen. Da keutzutage gor so viele anormale
kZerrsckaften kerumlausen, tat öiese nickt mekr
keurige Dame sicker wokl öaran. öas normal"
zu betonen, vorausgesetzt, öaß bei Ikr selber olles
In normalem 5Zuflanri Ifl.

R. N. In Z. Die Jürlcksee- Leitung verlaut-
karte: »In Töß starb öer auck In wellern Areisen
dekannte Srleörlck Sckiller." Daß öer Alann In
weiten Areisen Selöwglos bekannt war. ist kaum
anzuzweifeln, öa öieser Kerr Sckiller glücklicker-
weise nickt Dickter. sonöern Weinkonöler war.

k. H. In S. Selbflreöenö öürsen Sie uns
ungeniert 5Zeicknung«n vorlegen. Sollten Sie um
elnen wirkungsvollen Stoss verlegen sein, sei Iknen
In Erinnerung gebrockt, was Aanny von Escker
In öer A. 5Z, !Z. vom Basler Bankett öes Sckweiz.
Sckrlslsteller-Derelns so küdsck zu derlckten wußte:
.Der w»öe Alann von Basel Kai mit öen Wurzeln

seines Baumes, öen er vor öem Antlitz öes
Dickters (Spliteler) Kreisen ließ, on unser
Gewissen gescklagen." Diese wenigen Worte dllöen
einen Stosskomplex unbegrenzter Mögllckkelten für
einen Aünstlerstift mit satlrlscber Spitze, öen Sie
stcb nickt entgeken lassen sollten.

Tkeaterfreuno In S. Der scköne Eömunö
(nickt unser Scdultkeß). sonöern Kons Eömunö.
öer Direktor öes Aurtkeaters In Baöen. weiß
seinen Alusentempel unö öle öarln gebotenen
Gaben à l» Skerlock kZolmes gegen selne Wiöer-
sacker tapfer zu verteiöigen. So trat er jüngst
Im Baöener Tagblatt an öle Rampe, Inöem er
solgenöes Ironiscke Sprücbleln aus kZamiet zitierte:
.Aur fleißig adsprecken, öas ist eine ganz bequeme
Ardeii, öle wenig kZirnsckmalz kostet." Od öer.
wie es keißt. ous öer Auio-Inöuflrle kervor-
gegangene gegenwärtige Interims -Direktor öes
Zürcker Staöltkeaters im Aotfall In seinem Skake-
speare auck so bewanöert wäre?

N. h. In M. Wir stellen m» Dergnügen fest.
öaß öle Slaöt Berlin eine Alilllaröe mekr Der-
mögen als Sckulöen kaben so». Bielleickt sckickt
öer !Zürcker Große Siaötrat elnen Bertrauens-
mann zu seinen Aollegen, öen Staötveroröneten
an öer Spree, um stck ganz Im Bertrauen na-
türllckl öas Rezept für ein« öermaßen benel-
öenswert« Sinanzwirtsckaft geben zu lassen. Salü l

H. S. In Zürich. Eine erflaunllcke Geograpkle
eniwlckelt öas .Petit Journal". Inöem es soi-
genöen fröklicken Satz oerössentllckt: .Ein 55 ür-
cker Blatt, öer .Allgemeine Trzroler An-
zel g er" etc." 55i>rick im Tnroil tZoiörlokI

Ullilisr" Linsenoungen, öenen nickt 20 Eis. In
Briefmarken zur Rücksenöung delllegen, wanöern,
wenn nickt verwenödar. in öen Papierkorb.

Druck unö Derlag:
flktiengesellschast Jean Zrep, Zürich, Dianastr. S/7

Teiepkon Selnau w.iS


	Aphorismen

